
illekamps, Carl} Relıgıon, Kırche und Staat ı7 Lateinamerika.
Kösel/München 1966; 1586 S 9 10,80

Eın sehr reichhaltiges Buch eines Journalisten, der seıt 1935 als Korrespondent
der Neuen Zürcher Zeitung In Sudamerika lebt V hat siıch unstreıtig sehr viel
Mühe gegeben und ZUT Behandlung des Themas gründlıche Vorstudien unter-
NOIMMIMMNECN (vgl Dennoch können die vorgelegten Kapıtel nıcht befriedigen.
Manches wirkt UuNduUusSCWOSCH un!: schief. Neben zahlreichen kleineren Irrtümern
un: Ausdrucksformen, die den Fremdling ın der Materie verraten (Z „ Weıit-
blickende Jesuiten W1€ Las Casasıız  n 8 9 International Missionary Review,
„Väter Jesu  I für Jesuiten, u. „Pater Pierre“ für Abb: Pıerre.
164:; „Kardinal-Staatssekretariat“, 166; „In einem halboffiziellen Organ W1€
den «Informations Catholiques Internationales» 102 „Lateinamerıka-
nıscher Episkopatsrat” 163 etc.) sind etliche falsche Beurteilungen
Personen, Ereignissen und Siıtuationen beanstanden. Der argentinısche
Epıskopat, einer der schwächsten Lateinamerikas, wırd (mit Kardinal Caggiano

der Spitze) als tortschrittlich 1mM Geiste des BF Vatikanums dargestellt (165—
167) Ecuador wird Sar als „Hochburg des lateinamerıkanıschen Katholizismus“
bezeichnet (53) Vf macht sıch noch Ilusionen uüuber dıe 1961 VoO  - Präsıdent
Kennedy in Punta del ste (sicher miıt den besten Absichten) 1nNns Leben gerufene
Allianz für den Fortschritt (vgl FRANK, Allıanz den Fortschratt
|Frankfurt 1969[|) Der Imperialismus der USA in Lateinamerika (mit
Hılfe der Miılıtärdiktaturen), die Ausbeutung unter dem Deckmantel der Ent-
wıcklungshilfe werden nıcht behandelt Das Buch schließt mıt der Phrase: „Wenn
Lateinamerika wıeder überwiegend chrıstlıch wırd un solange überwiegend
christlich bleibt, wird nıcht kommunistisch werden.“

Münster (Derner Promper
Hiıstoria Missıonum Ordinıs Fratrum Minorum. Asıa Centro-Orientalıis
et Oceanıa. Secretariatus Missionum O.F.M./[Via Marıa Mediatrice,
25] Romae 1967, 350

Obwohl der Franzıskanerorden einıge beachtliche Gesamtdarstellungen seiner
mıssionarischen Tätigkeit besitzt. hielt das Missionssekretariat für geboten,
der Juüngeren Generation einen Abriß der franzıskanıschen Missıionsgeschichte VOT-

zulegen. Man WAar sıch ohl bewulßst, WI1E iragwürdig ist, einen solchen Abrifß
in lateinischer Sprache anzubieten: ber bei der weltweıten Ausbreitung des
Ordens drängten sıch gewichtige Gründe für einen solchen Entschlu{fß auft. Jeden-
talls ıst begrüßen un nachahmenswert, sich auf die eıgene Vergangenheit

besinnen und sıch ihrem verpflichtenden Anruf D stellen.
Die Beıträge des vorlıegenden ersten Bandes sınd W1Ee das bei Sammelwer-

ken meıst ist nıcht alle gleichwertig. Das mas den Autoren lıegen,
scheint ber auch objektbedingt sSEIN. Ist doch auffallend, daß gerade dıie
Beiträge, dıe mehr der wenıger gegenwartskundlichen Charakter haben, sıch mıt
den wirklich historischen Beiträgen aum INCSSCH können. Anzuerkennen ist, dafß
gerade letzteren ine reichhaltige, ausgewählte Bibliographie geboten wıird
Bei der Vielfalt der Beiträge ist nıcht gut möglıch, auf sachliche Eınzelheiten
einzugehen. Doch SC1 MIr 1ne Anmerkung grundsätzlıcher Art gestattet. Mır
scheint, dafß dıe Missionsgeschichte eines Ordens der sonst eines Instituts TSt
ann historisch richtig dargestellt wiırd, WCNNn s1e 1n dıe gesamtkırchliche Missions-
geschichte eingebaut ist un erkennen läßt, W1Ee dıe Gemeinschaft auf die all-
gemeıinen Strömungen der jeweilıgen eıt reagıert un Wı S1E sıch mıiıt den gel-
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stigen Kraiften, die S1E pragten, auseinandergesetzt hat Gestéhieht das nicht, dann
droht die Gefahr, daß die Sıcht stark verengt und der Eindruck der Selbstgenug-
samkeıt erweckt wırd KEs s€e1 nıcht verschwıegen, da die vorliegende Darstellung
‚War nıcht ımmer, ber doch weithin etiwas engmaschig ausgefallen ist. Glazık

Hiıstoria Missıonum Ordinis Fratrum Mıiınorum. ı88 Africa. Secretariatus
Miss1ıonum O.F.M./Via Marıa Mediatrıce, 25, Rom 1967; 193

Von Anfang verstand sıch diıe franzıskanische (Gemeinschalit als missıonarısch.
Franzıskus selbst gab ihr durch Wort und Beispiel den missionarıschen lan Das
blieb auch 1m Laufe der Jahrhunderte 5 WCNN auch nıcht immer mıt derselben
Intensität: +E lebendiger der Ordensgeist un die Regeltreue blühten, desto gTrO-
er un! stärker entfaltete sich der missıonarısche Eifer“ un:! umgekehrt (8) Der
vorliegende and behandelt diıe Missionstätigkeit der Franzıskaner 1n Afrıka,
VO  - den Anfängen bis ZUT Gegenwart. Die weıter zurückliegenden Epochen WCI-

den naturgemälßs wenıger ausführlich behandelt, dıe jJjungste Vergangenheıt un
Gegenwart dagegen biıs 1Ns einzelne geschildert, oft bıs ZUT Aufzählung der Mıs-
S10Nare, der Stationen, Mitarbeıiıter und Werke Be1 der Darstellung der Missjons-
arbeit 1mM Kongo wurde die Untersuchung LLUT: bıs 1963 durchgeführt, die tra-
gıschen Ereijignisse 1 Herbst 1964 werden leiıder nıcht mehr berührt: s1e hätten
ohl auch den Rahmen gesprengt. Miıt echt wırd autf die Leistungen eines

J1 empels und anderer hıngewılesen, die die afrıkanische Seele VO  w innen her
verstehen und ıne ihrer Mentalıtat entsprechende deelsorgsmethode ZU-

arbeıten suchten. Der and ist ein Zeugnı1ıs des missionarıschen (seistes des Ordens
un!: dıent seinen Mitgliedern ın aller Welt als Information Uun: Ansporn, ist
ber auch für andere interessierte Kreise VOI Nutzen un! Wert Die Darstellung
ist hne Pathos, die Berichterstattung gründlich und gediegen, und be1 aller Ge-
dräangtheit hıetet S1C das, Was S1€ bieten soll ein solides un: erfreuliches ıld des
missionarıschen Zeugnisses dıeser großen Ordensfamiulie.

Walpersdorf-Herzogenburg (Österreich) Frıidolin Rauscher

Hoekendijk, Johannes Christian: Kirche UN JolkR 2n der deutschen Mis-
sionswiıssenschaft ET olk 2ın de Duitse zendingswetenschap. Amster-
dam 1948 eco Buchereı, Neudrucke Berichte A4Uus dem 20 Jh
35) Kaiser/München 1967; 354 S 20,—

An sich scheint verwunderlich, dafß ıne Dissertation ın Übersetzung „Von
einıgen Kürzungen abgesehen unverändert erscheint, W1e S1€E VOoOrT fast ZWanzıg
Jahren geschrieben wurde“ 297) Hrsg. begründet das 1m Vorwort damıt, da
einerseits dıeses Werk „nach W1€e VOT den Standardwerken der Miss1ionswI1s-
senschaft zahlt“ und „ZUM anderen das IThema auch ber den CNSCICH Rahmen
hınaus NCUC Aktualıtat CWAaNnNNnN, als dıe Bedeutung der ‚miss1ıonarıschen Struktur
der Gemeinde‘ entdeckt wurde“. Man wiırd SCIN zugestehen, daß beide Gründe

echt bestehen und iıne verspatete Neuausgabe rechtfertigen. Man hätte +E+
doch ine aut den neuesten Stand der Forschung un: Literatur gebrachte Ausgabe
Vorgezogen. Die reichlichen un! sehr nutzlichen Literaturangaben, die mıiıt
den wertvollsten Beitrag diıeser Arbeit darstellen Die holl Ausg. hat überdies
noch eın gegliedertes Literaturverzeichnis), schließen 1945 VT versucht aller-
dings 1n einem Postskrıptum 1966; 297—354) se1ne jetzıgen Ansıchten und Stel-
lungnahmen den 1m Buch angeschnittenen Problemen aufzuzeigen und diıe
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